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Die linke Hand hat zugegriffen

Recht so, Herr Bundesrat!
Und gebrauchen Sie auch die rechte!"

Aus
Wien

Glatteis! Ein Passant rutscht aus.
In der Tür steht ein Hausmeister:
«Fall'n S' net, Herr Doktor!»

Der Passant: «Ich hätt' mir an Fuss
brechen können! Ich tät an Ihrer Stell
an Besen nehmen, den Schnee vor'm
Haus wegkehren und Sand streu'n!»

Sagt der Hausmeister: «Um Eahna
is schad! Sie waar'n a guater Haus-
masta wur'n!» Sedlmayr

Aus Basel

Auf der vorderen Plattform des
Trams. Am Bahnhof will eine junge
Dame einsteigen. Vorher fragt sie
aber den Tramführer in reinstem Ber-

Mit Liebe gekocht
in der

Börse-Stube
Zürich beim Paradeplatz

liner Tonfall und Tempo: «Fahr'n Se

nach'n Marktplatz, ja?» Er: «Joo.»
«Schön, denn kann ik also hia zun
Kintopp Fata Morjana fahrn?» Er
beschwichtigend: «Schtyged Sie num-
me'n y!»

Nachdem sie im Wageninnern
verschwunden ist, wendet sich der
Tramführer an die Umstehenden mit den
mitleidheischenden Worten: «So en

arme Mansch! Und nach einer nach-
denksamen Pause: «Wenn's eim so an
der Schproch fählt!» Beri
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